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Vorgänge an der Anstalt. 
Der Herr Bundesminister für Unterricht hat mit Erlaß vom 18 De

zember 1937, Z. 40919, den Direktor der Geologischen Bundesanstalt Hofrat 
Dr. Otto Ampferer und mit Erlaß vom 18. Dezember, Z. 41626, den Chef
geologen Hofrat Dr. Lukas Waagen mit 31. Dezember 1937 in den dauernden 
Ruhestand versetzt. 

Der Herr Bundespräsident hat mit Entschließung vom 24. Dezember 1937 
den Chefgeologen Bergrat Prof. Dr. Gustav Götzinger zum Direktor der 
Geologischen Bundesanstalt in der II. Dienstklasse mit Wirksamkeit vom 
1. Jänner 1938 ernannt (Z. 44895—1/2 des Bundesministeriums für Unter
richt). 

Jahresbericht 
der Geologischen Bundesanstalt über das Jahr 1937. 

I. Bericht über die Tätigkeit der Anstalt, 
zusammengestellt von dem Direktor Hofrat Dr. Otto Ampferer. 

Entsprechend der allgemeinen Verbesserung der Österreichischen Wirt
schaftslage und einer verständnisvollen Förderung von Seiten unseres Mini
steriums hat auch die Geologische Bundesanstalt im Jahre 1937 einen 
Aufstieg ihrer Lebensäußerungen zu verzeichnen. 

Freilich ist dieser Aufstieg nur bescheiden, aber er gibt uns Hoffnung 
und Freude zur entschlossenen Weiterarbeit. 

Von Bedeutung ist bei dieser Aufwärtsbewegung in erster Reihe die 
Zunahme der Felddiensttage der Anstaltsgeologen, die diesmal im Durch
schnitt nahe an 90 Tage erreichte, von denen zum ersten Male nach längerer 
Zeit auch je 60 Tage bezahlt werden konnten. 
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